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(54)  Steckeranordnung 

(57)  Es  wird  eine  Steckeranordnung  mit  einem 
ersten  Steckergehäuse  (10)  mit  mindestens  einer  Kam- 
mer  (15)  zur  Aufnahme  eines  elektrischen  Kontaktes 
und  mit  einem  Schieber  (1),  der  senkrecht  zur  Steck- 
richtung  in  das  Steckergehäuse  (10)  eingefügt  wird 
angegeben,  wobei  die  Lage  des  Schiebers  kontrolliert 
werden  kann. 

Dazu  ist  am  Schieber  (1)  ein  gestufter  Bereich  (2) 
und  am  Steckergehäuse  (10)  eine  mit  einem  komple- 
mentären  Stecker  oder  einer  Prüfeinrichtung  erreichba- 

rer  Öffnung  (16)  vorgesehen,  in  die  der  gestufte  Bereich 
(2)  beim  Einbringen  des  Schiebers  (1)  eingreift.  Die  Öff- 
nung  (16)  ist  durchgängig,  wenn  der  Schieber  (1)  nicht 
eingefügt  ist.  Die  Öffnung  (16)  ist  auf  einem  ersten 
Niveau  verschlossen,  wenn  der  Schieber  (1)  nicht  voll- 
ständig  eingefügt  ist.  Die  Öffnung  (16)  ist  auf  einem 
zweiten  Niveau  verschlossen,  wenn  der  Schieber  (1) 
vollständig  eingeschoben  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Steckeranordnung  mit 
einem  ersten  Steckergehäuse  mit  mindestens  einer 
Kammer  zur  Aufnahme  eines  elektrischen  Kontaktes 
und  mit  einem  Schieber,  der  senkrecht  zur  Steckrich- 
tung  in  das  Steckergehäuse  eingefügt  wird. 

Bei  einer  Reihe  von  Anwendungen  ist  es  bekannt, 
Schieber  vorzusehen,  die  senkrecht  zur  Steckrichtung 
in  ein  Steckgehäuse  eingebracht  werden.  Diese  Schie- 
ber  können  beispielsweise  zur  Sicherung  der  Kontakte 
in  den  Kammern  des  Steckergehäuses  dienen.  Es  ist 
auch  bekannt  solche  Schieber  einzusetzen,  um  kom- 
plementäre  Gehäuse  miteinander  zu  verbinden.  Auch 
weitere  Einsatzmöglichkeiten  dieser  Schieber  sind 
denkbar.  Bei  vielen  Einsatzmöglichkeiten  des  Schie- 
bers  ist  es  dabei  wichtig  sicherzustellen,  dass  der 
Schieber  auch  tatsächlich  in  das  Steckergehäuse  ein- 
gefügt  ist. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung  eine  Steckeranord- 
nung  anzugeben,  mit  der  überprüft  werden  kann,  in  wel- 
cher  Stellung  der  Schieber  sich  befindet. 

Die  Aufgabe  wird  durch  eine  Steckeranordnung  mit 
den  Merkmalen  des  Patentanpruches  1  gelöst.  Vorteil- 
hafte  Weiterbildungen  sind  in  den  Unteransprüchen 
angegeben. 

Es  gibt  eine  Reihe  von  Möglichkeiten  nachzuwei- 
sen,  in  welcher  Stellung  ein  Schieber  sich  befindet.  Eine 
erste  Möglichkeit  ist  der  rein  optische  Nachweis,  ob  und 
wie  weit  ein  Schieber  eingefügt  ist.  Diese  Möglichkeit  ist 
jedoch  relativ  unzuverlässig.  Es  wird  daher  ein  Aufbau 
einer  Steckeranordnung  mit  einem  ersten  Steckerge- 
häuse  und  einem  Schieber  angegeben,  der  eine  Über- 
prüfung  der  Lage  des  Schiebers  mittels  einer 
Prüfeinrichtung  oder  eines  komplementären  Steckers 
ermöglicht.  Dazu  ist  am  Steckergehäuse  eine  Öffnung 
vorgesehen  und  am  Schieber  ein  gestufter  Bereich. 
Wird  der  Schieber  in  das  Steckergehäuse  eingefügt,  so 
kann  er  dort  verschiedene  Stellungen  einnehmen. 
Ohne  Schieber  ist  die  Öffnung  durchgängig.  Ist  der 
Schieber  nicht  vollständig  eingefügt,  so  ist  die  Öffnung 
auf  einem  ersten  Niveau  mit  dem  gestuften  Bereich  am 
Schieber  verschlossen.  Erst  wenn  der  Schieber  voll- 
ständig  eingefügt  ist  wird  die  Öffnung  auf  einem  zweiten 
Niveau  verschlossen.  Ist  nun  der  komplementäre  Stek- 
ker  oder  eine  Prüfeinrichtung  derart  ausgebildet,  dass 
sie  in  die  Öffnung  eingreift,  so  kann  sie  zwischen  den 
drei  oben  angegebenen  Stellungen  des  Schiebers 
unterscheiden.  Dies  wird  beispielsweise  dadurch 
erreicht,  dass  am  komplementären  Stecker  ein  Kontakt 
vorgesehen  ist  der  unter  Federkraft  in  die  Öffnung  ein- 
greift.  Mit  diesem  Kontakt  können  beispielsweise  ver- 
schiedene  Stromkreise  geschlossen  werden,  je  nach 
dem  wie  weit  der  Kontakt  in  die  Öffnung  eingreift.  Durch 
den  geschlossenen  Stromkreis  kann  dann  ein  Rück- 
schluss  darauf  getroffen  werden,  in  welcher  Stellung 
sich  der  Schieber  befindet.  Man  kann  sich  beispiels- 
weise  vorstellen,  dass  für  jede  der  drei  Stellungen  des 
Kontaktes  ein  eigener  Stromkreis  vorgesehen  ist,  so 

das  man  genau  sagen  kann  ob  ein  Schieber  eingescho- 
ben  ist,  ob  ein  Schieber  unvollständig  oder  ob  ein 
Schieber  vollständig  eingeschoben  ist. 

Es  ist  besonders  vorteilhaft,  wenn  der  Schieber 
5  gabelförmig  ausgebildet  ist  und  der  gestufte  Bereich 

sich  am  Mittelteil  befindet.  Dies  ist  von  besonderen  Vor- 
teil,  da  der  Schieber  dann  symmetrisch  aufgebaut  ist 
und  eine  Schrägstellung  des  Schiebers  in  der  Mitte 
ebenfalls  detektiert  werden  könnte.  Eine  andere  Mög- 

10  lichkeit  ist  den  gestuften  Bereich  bei  einem  U-förmigen 
Schieber  in  einer  Flanke  vorzusehen.  Dies  hat  den  Vor- 
teil,  dass  der  Schieber  keine  besondere  Ausgestaltung 
aufweisen  muss,  da  er  diese  Flanken  auf  jeden  Fall  auf- 
weist.  Andererseits  hat  es  aber  den  Nachteil,  dass 

15  dadurch  nicht  in  allen  Fällen  festgestellt  werden  kann, 
wenn  der  Schieber  schräg  eingefügt  ist. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  anhand 
der  Zeichnungen  erläutert.  Es  zeigen: 

20  Figur  1  eine  Aufsicht  auf  einen  gabelförmigen 
Schieber; 

Figur  2  einen  Schnitt  durch  einen  Schieber  entlang 
der  Schnittlinie  AA; 

25 
Figur  3  eine  weitere  Ansicht  des  Schiebers  und 

Figuren  4-7  verschiedene  Ansichten  des  Stecker- 
gehäuses. 

30 
In  Figur  1  ist  eine  Schieber  1  für  ein  Steckerge- 

häuse  dargestellt,  der  im  wesentlichen  U-förmig  ausge- 
bildet  ist.  Er  weist  zwei  Flanken  5  und  6  auf.  Zwischen 
diesen  Flanken  ist  ein  Mittelstück  2  angeordnet.  In  Figur 

35  2  ist  ein  Schnitt  entlang  der  Linie  AA  dargestellt.  Das 
Mittelstück  2  ist  dabei  im  Schnitt  dargestellt.  Es  weist 
einen  gestuften  Bereich  auf  mit  einer  höheren  Stufe  3 
und  einer  niedrigeren  Stufe  4.  Auch  Figur  3  zeigt  noch- 
mals  den  Schieber  1  mit  dem  Mittelstück  2  mit  der 

40  hohen  Stufe  3  und  den  Flanken  5  und  6.  Es  ist  zu  erken- 
nen  dass  an  den  Flanken  5  und  6  jeweils  auf  gegen- 
überliegenden  Seiten  eine  Schiene  als 
Kontaktsicherung  7,  8  angebracht  ist. 

In  den  Figuren  4-7  ist  das  entsprechende  Stecker- 
45  gehäuse  10  abgebildet.  Wie  aus  Figur  4  ersichtlich 

weist  es  zwei  Nuten  1  1  für  die  Kontaktsicherung  7,  8 
auf.  Die  Flanken  5,  6  werden  in  die  seitlichen  Schienen 
13,  14  des  Steckergehäuses  10  eingefügt.  Die  Kontakt- 
sicherungen  7,  8  greifen  dann  in  die  dafür  vorgesehe- 

50  nen  Nuten  1  1  ein.  Die  Nuten  1  1  stehen  in  Verbindung 
mit  den  Kammern  15  die  zur  Aufnahme  von  elektri- 
schen  Kontakten  dienen.  Wie  in  Figuren  6  und  7  ersicht- 
lich  sind  zwei  Reihen  von  Kammern  15  nebeneinander 
angeordnet.  Die  Kammern  15  werden  durch  die  Kon- 

55  taktsicherung  7,  8  derart  verengt,  dass  es  nicht  mehr 
möglich  ist  die  elektrischen  Kontakte  aus  den  Kammern 
zu  entfernen.  Zwischen  den  beiden  Reihen  von  Kam- 
mern  1  5  ist  im  Steckergehäuse  1  0  ein  Schlitz  1  7  vorge- 
sehen.  Zur  Kontaktseite  hin  ist  dieser  Schlitz  zumindest 

2 
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bereichsweise  abgedeckt.  Er  weist  eine  Öffnung  1  6  zur 
Kontaktseite  hin  auf.  Wird  der  Schieber  1  nun  in  das 
Steckergehäuse  10  eingefügt,  so  befindet  sich  die 
höhere  Stufe  3  unter  der  Öffnung  16  falls  der  Schieber 
1  nicht  vollständig  eingefügt  ist.  Wird  der  Schieber  voll-  5 
ständig  eingefügt,  so  befindet  sich  die  niedrigere  Stufe 
4  unter  der  Öffnung  16.  Ist  überhaupt  kein  Schieber  ein- 
gefügt,  so  kann  man  durch  die  Öffnung  16  in  den  Schlitz 
17  eingreifen.  Die  Öffnung  ist  nicht  verschlossen.  Bringt 
man  durch  die  Öffnung  einen  Kontakt  ein,  der  unter  jo 
Federkraft  gegen  das  Steckergehäuse  10  gepresst 
wird,  so  kann  dieser  Kontakt  drei  verschiedene  Stellun- 
gen  einnehmen.  Die  erste  Stellung  entspricht  der  maxi- 
malen  Auslenkung,  das  heisst  die  Öffnung  16  ist  nicht 
verschlossen.  In  der  zweiten  Stellung  greift  der  Kontakt  75 
nur  sehr  wenig  in  die  Öffnung  16  ein,  das  heisst  die 
hohe  Stufe  3  befindet  sich  unter  der  Öffnung  16  und  der 
Schieber  1  ist  nicht  vollständig  eingeschoben.  In  der 
dritten  Stellung  wenn  der  Schieber  1  vollständig  einge- 
schoben  ist  greift  der  Kontakt  etwas  weiter  in  die  Öff-  20 
nung  16  ein  und  berührt  die  zweite  Stufe  4.  Wenn  der 
Kontakt  in  diesen  drei  Stellungen  beispielsweise  unter- 
schiedliche  Stromkreise  schliesst,  so  ist  es  möglich  zwi- 
schen  den  drei  Stellungen  des  Kontaktes, 
beziehungsweise  zwischen  den  beiden  verschiedenen  2s 
Stellungen  des  Schiebers  zu  unterscheiden.  Der  Kon- 
takt  kann  sowohl  Teil  einer  Prüfeinrichtung  als  auch  Teil 
eines  Gegensteckers  sein. 

Patentansprüche  30 

1.  Steckeranordnung  mit  einen  ersten  Steckerge- 
häuse  (10)  mit  mindestens  einer  Kammer  (15)  zur 
Aufnahme  eines  elektrischen  Kontaktes  und  mit 
einem  Schieber  (1),  der  senkrecht  zur  Steckrich-  35 
tung  in  das  Steckergehäuse  (10)  eingefügt  wird, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  am  Schieber  (1)  ein 
gestufter  Bereich  (2)  und  am  Steckergehäuse  (1  0) 
eine  mit  einem  komplementären  Stecker  oder  einer 
Prüfeinrichtung  erreichbare  Öffnung  (16)  vorgese-  40 
hen  ist,  in  die  der  gestufte  Bereich  (2)  beim  Einbrin- 
gen  des  Schiebers  (1)  eingreift,  derart,  dass  die 
Öffnung  (16)  durchgängig  ist,  wenn  der  Schieber 
(1)  nicht  eingefügt  ist,  dass  die  Öffnung  (16)  auf 
einem  ersten  Niveau  verschlossen  ist,  wenn  der  45 
Schieber  (1)  nicht  vollständig  eingefügt  ist  und  dass 
die  Öffnung  (16)  auf  einem  zweiten  Niveau  ver- 
schlossen  ist,  wenn  der  Schieber  (1)  vollständig 
eingeschoben  ist. 

50 
2.  Steckeranordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  dass  der  Schieber  (1)  im  Wesent- 
lichen  U-förmig  ausgebildet  ist  und  eine  Flanke  (5, 
6)  den  gestuften  Bereich  aufweist. 

55 
3.  Stecker  nach  Anordnung  1  ,  dadurch  gekennzeich- 

net,  dass  der  Schieber  (1)  gabelförmig  ausgebildet 
ist  und  der  gestufte  Bereich  (2)  am  Mittelteil  ausge- 
bildet  ist. 

Stecker  nach  einem  der  Ansprüche  1-3,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Schieber  (1)  eine  Kon- 
taktsicherung  (7,  8)  zur  Arrettierung  der  Kontakte  in 
den  Kammern  (15)  aufweist. 

Stecker  nach  einem  der  Ansprüche  1-4,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  das  Steckergehäuse  zwei 
Reihen  von  Kammern  (1  5)  aufweist  und  dass  das 
Mittelteil  (2)  des  Schiebers  zwischen  die  beiden 
Reihen  eingreift. 

Stecker  nach  einem  der  Ansprüche  1-5,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  ein  zweiter  komplementäre 
Stecker  vorgesehen  ist,  der  einen  Kontakt  aufweist, 
der  unter  Federkraft  in  die  Öffnung  eingreift  und 
drei  verschiedene  Stellungen  aufweist. 

Stecker  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  der  Kontakt  in  zumindest  zwei  Stellungen 
unterschiedliche  Stromkreise  schliesst,  derart, 
dass  an  den  geschlossenen  Stromkreisen  erkenn- 
bar  ist,  in  welcher  Stellung  sich  der  Kontakt  und 
somit  der  Schieber  befindet. 
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